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Provinzialvlatt
d e r badischen Pfalzgrafschaft

Nro 39 . Mittwochs den 25*» September 1805.

Land esverord nu « gen .
*) Aufhebung des bestandenen KartclS zwischen

Knrbaiern und Kurbaden .

D-' a sich bei der Erfüllung des seit dem 2vten
Juli 1803 . bestandenen und in dlo . 6 . des Re »
aicrungSblatts vom ytenAugust desselbenJahrs
öffentlich bekannt gemachten Mllitärkartels
zwischen Sr . kurfürstl . Durchlaucht zu Pfalz -
baiern und Sr . kurfürstl . Durchlaucht zu Ba -
den mancherlei Schwierigkeiten ergeben ha¬
ben ; so wurde solches nach gemeinschaftlicher
Uebereinkunft , unterm heutigen Dat » also
wiederum aufgehoben , daß diese gegenseitige
Konvention von heute an gerechnet , ihre ver »
bindende Kraft gänzlich verlohren haben solle .
Dieses wird daher zu Jedermanns Wissen¬
schaft andurch mit dem Anhang öffentlich be¬
kannt gemacht : daß von nun an jeder nach
dem Ablauf seiner , vor dem izten Marz
i8oz . angetretenen Kapitulation in kurbairl »
schen Diensten aufs neue kapltulirende ba .
dlsch » pfälzische Unterthan , vermöge der San «
deSgesetze , wie jeder andre , in auswärtige
Kriegsdienste getretene Unterthan behandelt
werden wird . Verkündet aus kurfürstlichem
Geheimenrath . Karlsruhe den zren Septem -
tember 1825 .

d) Bestrafung der , gegen Civilpersonen sich etwa
vergehenden Offizier » .

Karl Friedrich , von GotteS Gna¬
den , Markgraf zu Baden und Hochberg , des
heiligen römischen Reichs Kurfürst , Pfalzgraf
bei Rhein , Fürst zu Konstanz , rc. Wir
haben ganz neuerlich eine Verordnung wegen
Bestrafung der Vergehungen gegen Militär «

Personen , und insbesondere gegen Wache »
und Patrouillen , erlaßen , finden eS aber
auch zugleich der Gerechtigkeit angemessen ,
im umgekehrten Fall , wenn sich etwa Offi¬
ziers ( wegen Unteroffiziers und Gemeinen
bestimmen schon die Kriegsartikel das Nöthi -
ge ) gegen Civilpersonen vergehen , folgendes
zu verordnen und festzusetzen : l ) Alle Ver «
balinjurien , die sich ein Offizier gegen Civil -
persoaen , die ln eine der Rangklassen gehö¬
ren , zu Schulden kommen laßt , sollen je
nach der Größe der Beleidigung , deS dazu
gegebenen Anlasses , des Stands des Belei¬
digten und der übrigen die Moralität der
Handlung bestimmenden Umstände , mit ei¬
nem mehrtägigen Arrest , bis zu 2monatlk »
cher Festungsstrafe belegt werden . 2) Ver »
balinzurlen gegen Personen , die in keine der
Rangklassen gehören , werden nach dem Er¬
messen der Kommandeurs nach Beschaffenheit
der Umstände mit einem Privatverwelß oder
Arrest bestraft , z ) Realinjurien , die nichr
in daS Verbrechen der Verwundungen fallen ,
werden nach dem Stand des Beleidigten und
denen dabei obgewalteten Umständen mit mehr¬
tägigem Hauptwachen - biS 6 monatlichem Fe -
stungöarrest bestraft . 4 ) Realinjurien , die
ln das Verbrechen der Verwundungen fallen ,
sollen mlt Rüksicht auf die Umstände und
dem Grad der gegebenen Veranlaßung , die
Entlaßung vom Dienst und die nach Unfern
Civilgesetzen porgeschriebenen Strafen , nach
sich ziehen ; es soll jedoch dabei immer auch
auf den Stand des Beleidigten Rüksicht ge¬
nommen werden . 5 ) Excesse , die ein Offi¬
zier , durch Mißbrauch seiner Gewalt im
Dienst gegen Civilpersonen begeht , sollen in
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jedem Fall härter , als gewöhnliche Injurie »,
wenn sie tn der Uebereilung , und mit Kassa.
tiv ' , ' nesen der gewöhnlichen Strafe , belegt
weben , wenn sie aus Rache , oder , um ab-
si.^rlkch zu beleidigen , begangen worden sind ,
Indem jeder Offizier der im Dienst, oder sonst ,
ohne sein Verschulden beleidigt wird , nach
dem Gesez vom izten dieses sogleich hinrei¬
chende Genugthuung erhalten wird. Gege¬
ben u .tter Ünserm grdßern Kriegskollegial -
Jnfiegel . Karlsruhe den 2gtenAugust 1805 .

Straferkenntniß .
Von knrfürstl . Hofgericht der badischen

Pfalzgrafschaft ist August Thaylorzu Cronau,
wegen Verwundung zu vieltägigem gemel«
nem Gefängniß verurthellt worden . Ferner
ist der Zimmergesell Joseph Greiner , der
Bürger Nikolaus Knopf von Malsch, dann
Georg Steegmayer von Malschenberg , wegen
Wilderei zu einjähriger zu Bruchsal zu erste¬
hender Zuchthausstrafe, der Michel Brunner
aber zu 24stündigen Arrest anheute verurtheilt
worden . Dann ist Bernhardt Leinz von Rohr¬
bach für klagfrei erklärt, Johann Halbmayer,
und Jakob Kuhn von da aber wegen ringe-
standener Entwendung zwei Mltr . GemeindS -
frnchten . und dabei üvertretenen EideSpflich-
ten nebst Erfaz von 12 fl. an die GemelndS -
kaffe mit zmvnatlicher Arreststrafe anheut be¬
legt worden . Ferner ist Wilhelm Barth von
Huttcnbeim , wegen des ihm angeschuldlgten
chsl. om für klaqfrei erkläret worden. Dann
ist Katharina Goeckin von Plankstatt zu 2mo-
natlichen gemeinen Gesänqnißstrafenebst Zah¬
lung von Ziel der Untersuchungskbsten , so¬
dann Martin Staub zu tztägigem Gefäng¬
nisse , oder zu einer binnen 4 Wochen zu er¬
legenden Geldstrafe von t§ fl . nebst Zahlung
von Jtcl der Kdsten wegen begangener Un-
zucht verurtheilt wo , den. Mannheim den
iTten September 1805 .

Stein , Sekretär .

Bekanntmachungen .
La vermög kurfürstlich geheimer Finanz¬

raths Entschließung vom zten dieses sämtli¬
che monatlich « RechnungSetatS über Geld«

und Naturalien , künftig unter der Kollegial¬
adresse des knrfürstl . geheimen Finanzraths
einbefördert werden sollen ; so wird dieses den
Gefällverwaltungen zur Nachachtung bekannt
gemacht . Mannheim den roten August 1805.

Kurf. Hofrath der badischen Pfalzgrafschaft.
Io fidem , "Ullmlcher .

Da der mit dem ersten November laufen¬
den Jahrs zu Ende gehende Fourage- Liefe -
rungsaikord für das kurfürstl . Militär zu Hei¬
delberg , Schwezingen und Mannheim wieder
auf weitere sechs Monate an den Wenlgstneh -
menden begeben werden soll ; so wird solches
den Lieftrungsllebhabernzu dem Ende bekannt
gemacht : damit sie am Montag Ken Zote»
dieses Monats , Nachmittags z Uhr auf kur¬
fürstl . Hofrathskauzlel bei der Verstelgerung
sich einfinden mögen . Mannheim de» tyten
September 1805 .
Kurf. Hofrath der badischen Pfalzgrafschaft«

Vrit. Joachim.
Berichte in Schulsachen betreffend .

Die kurfürstliche Kirchenvogteien haben den
Bedacht darauf zu nehme«, daß die in Schul¬
sachen jeweils von ihnen oder den rinschlagen»
den knrfürstl . Ober - und Aemtern zu erhe¬
benden Berichte nicht einseitig nur von den
Ortsvorständen, sondern gemeinschaftlich von
diesen und den Pfarrämtern , welche als Herr ,
schaftliche erste Schulaufseher dazu besonverS
geeignet sind , und wo nicht die Natur der
Sache oder besondere Umstände ein anderes
vorschreiben , einvcrlangt und erstattet wer¬
den. Verordnet in kurfürstl. kath . Kirchen¬
kommission zu Bruchsal deu gten September
1805.

Da sich der unterm >7tcn August l . J . von
dem kurfürstl . Jägerbataillvn vaoier entwi¬
chene Konrad Schwarz von Ubstatr , der ar¬
gen ihn ergangenen Ediktal- Ladung ungeach¬
tet nicht sistiret , und über - lue» Austritt
verantwortet ; so hat das kurfürstl . hofraihs -
kollegium unterm 21 ten v. M . N ■. 5749 .
das Vermögen desselben als ko, fisclret , und
ihn feines Bürgerrechts mit dem Bedrohen
verlustigt erkläret, daß er auf Betreten in
den kurfürstl . Landen mit der , auf vie La«»



desverweisung gesezten Zuchthausstrafe bele¬
get werde » solle. Wel .ste Erkenutnlß anvurch
öffentlich bekannt gemacht wird . Bruchsal
am 4len Sevtember , 805 .

Kurfürstliches Landamt .
Guhwann . Fränzinger .

Auf Beschluß kursülsti . Hvfraths I . Sen .'
der badischen Pfalzgrafschafc vom yren die¬
ses , wurde der Joh . Georg Beisel zu Brom¬
bach , seiner ausschweifenden/Aufführung we¬
gen , zu einer gwöchsgen Arbeitshaus . Strafe
verurtheilet , und vonAmts wegen als mund -
todt erkläret . Solches wird zu Jedermanns
Wissenschaft und Warnung vor Abschließung

'

von Kauf , Leih und sonstigen der Art Kon¬
trakten mit demselben , « »durch bekannt ge¬
macht . Heidelberg am lyten September 1805 .

Kurfürstliches Sraaböamr Waldek .
Lang .

Der vom Oberamt Lahr hieber eingelieferte
Johann Stucky , ein Wiedertäufer aus dem
Elsaß , lst wegen Diebstahl und vaganren Le¬
ben seit dem röten März 1804 . in dem hiesi¬
gen Zuchthaus « gefänglich verwahrt gewesen ,
und heute nach erstandener iLjahriger Straf¬
zeit wieder entlaßen , und dMseitiger Lande
verwiesen worden .

Signalement . Dieser Mensch ist 21I Jahr
alt , von Statur besezt , 5 Schuh 2 Zoll groß ,
hat ein rundes sauberes Gesicht , blaue Au >
gen , kleine , etwas stumpfe Nase , vollkom¬
mene Wangen , kleinen Mund , hellbraune
Haare und Augenbraunen , dergleichen Bart ,
rundeS Kinn . Seine bei der Entiaßung an¬
gehabte Kleidung bestund in einem schwarzen
Zwilchkittel, . weißwollene Weste , schwarzle¬
dernen Beinkleidern , aufgeschlagenem drei «
ecktgtem Hut , und Schuhen mir Riemen ge¬
bunden .

Ferner Mariane Grünerin , eines Berg -
mannstvchter von Santrefort im ehema¬
ligen Lothringen , welche vom Oberamt Lahr
hteher ringe lefert worden , ist wegen Diebstahls
und vaganren Leben seit dem röten Marz 1804 .
in dem hiesigen Zuchhause gefänglich verwahrt
gewesen , und heute nach ausgehaltener il «
jähriger Strafe wieder entlaßen , und der
badischen Kurlande verwiesen worden .

291
8lgnslemenk . Diese Person ist 15 Jahr

alt , von Statur schlank gewachsen , 5 Schuh
2 Zoll groß , har ein bräunlichteS Gesicht ,
schwar . braune Augen , breite stumpfe Nase ,
glatte etwas magere Wangen , breiten Mund ,
schwarze Haare und Augenbraunen , kleines
rundes Kinn , und hohe Stirne . Ihre bei der
Entlaßung angehabte Kieldung bestund in ei¬
nem weiß und blauen tdlschenen Müzlein ,
braunzeuchenen Rok , blau baumwollener
Schürze , roth kattonener Haube , undbraun
kottonenem Halstuch . Bruchsal den röte »
September 182z .

Kurfürst !, badische Juchthausverwaltung .
Eisenlohr .

Da von de » Georg Schlelchtschen Gläubi¬
gern am 2oten Curr . Niemand erschienen ist»
welcher gegen das durch gerichtliche Zeugnisse
bescheinigte Warum der Georg Schleichischrn
Ehefrau einen Etnwand , oder ein Vorzugs¬
recht an ihres Mannes Vermögensmasse gel¬
tend gemacht hat , so wird das Einbringen
der Ehefrau nunmehr mit 6267 fl. 32 kr . als
hinlänglich erwiesen erkannt , und dir Gläu¬
biger mit Ausnahme derjenigen , für welche
die Ehefrau sich ohnehin gesezlich verbürget
hat , mit ihren Ansprüchen auf ein Vorzugs¬
recht hiemit ausgeschlossen . Eppingen den
Lite » September 1805 .

Kurfürstliches Staabsamt .
Schüz. Vdt. Staaden.

Der kurfürstl . Hofra ' h hat durch die immer
noch andauernden Streitigkeiten zwischen den
Gesellender Bäcker - Kiefer - und Mezgerzunst
sich gendthiget gesehen , zu verordnen : daß
Jeder auö genannten Zünften bei einem zwi¬
schen ihnen entstehenden Streite ergriffen
werkende ohne weiterS mit 25 Stokstreichen
bestrafet , und die Fremden ohne Kundschaft
von hier alsdann sogleich fyrtgeschikt , und
auö den Kurlanden verwiesen ; ein gleiches
auch , wenn andere Zünfte sich gleichen Frs -
vels und Unfuges schuldig machen würden .
auf dies« ausgevehnet , und gegen ihre Indi¬
viduen verfüget und vollzogen werden solle.
Diese Entschließung wird daher zur Warnung
öffentlich mit dem Anhänge bekannt gemacht :
daß man gegen dir Uebertreter unnachsichtlich
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nach 'der erhaltenen Vorschrift verfahrenwer¬
de. Mannheim den 2lten September iZvZ-

Kurfürst! . Polizetkommission .
Vclr. Kunkelmann.

Gerichtliche Aufforderungen .
Alle diejenigen , welche an den verlebten

pfalzbalerschen Hofuhrmacher TheodorKrapp
dahier irgend eine Forderung haben , werden
hierdurch öffentlich vorgeladcn, um sich in ei¬
ner unerstreklichen Frist von 6 Wochen hier
bet dem kurfürstl . Hofgericht angevrdneten
Kommission unter dem Rechtsnachtheile mit
ihren Ansprüchen zu melden , daß sie sonst
auf erfolgendes Anrufen ' nicht mehr gehört ,
und von der vorräthiaen Masse ausgeschlossen
werden sollen . Verfugt im kurfürstl. Hofge»
rtchr der badischen Pfalzgrafschaft. Mann¬
heim den zoten August 1805.

Freiherr von Hacke»
Courtln . Dletz .

Ueber die vorhandene Aktivmasse des am
28ten Juli l . I . mit seiner Familie ausgetre¬
tenen Beuerthaler Einwohners Franz Joseph
Keller ist man den Konkurs zu erkennen recht¬
lich bewogen worden , und hat zur Liqui

'da-
tionSpflege und dem Vorzugsverfahren Tag-
sahrt auf Mittwoch den 2ten deS nächstkünf¬
tigen MonatS Oktober anberaumet ; eö wer¬
den daher alle diejenige , welche an die ge¬
nannte Franz Joseph Kellerische Aktivmasse
aus irgend einem Grunde rechtlichen Anspruch
zu haben glauben , hirmit ediktaliter ausge-
fodert , bet Vermeidung deö Ausschlusses von
der vorhandenen Masse an dem bestimmten
Tage Morgens 9 Uhr in loco Beuerthal ent¬
weder selbst oder durch zureichend bevollmäch¬
tigte zu erscheinen, und ihre Ansprüche bei
dem Unterzeichneten Amte ordnungsmäßig zu
begründen . Zugleich wird der ausgetretene
Franz Joseph Keller hiemit vorgeladen , in
der obenbestimmten Tagfahrt vor Amt um
da gewisser zu erscheinen , seines Austr ' t.teS
wegen genügsame Rechenschaft zu geben, und
auf die Foderungen seiner Gläubiger zu ant¬
worten , alS ansonsten deS bethätigten Aus¬
trittes wegen daS RechtSgeeignere gegen ihn
hewerkstelliget, und die Foderungender Gläu¬

biger , in so weit solche in Rechten zuläßig,
für liquid anerkannt , und die vorhandene Ak¬
tivmasse zur Zahlung der liquidirten Schul«
den rechtlicher Ordnung nach verwendet wer¬
den wird . Heidelberg den 6ten September -
1805 .

Beuerthaler Condominatamt.
Pfister.

In Gefolge eines kurfürstl. Hofrathsbe-
schluffes vom zten dieses , No . 8255. soll das
Schriesheimer Zentschulden - Wesen durchaus
berichtigt werden . Indem man dieses zur
öffentlichen Kenntniß bringt , werben alle
diejenigen , welche an gedachte Zent irgend
einen Anspruch haben , hiemit vorgeladen :
auf den i7tcn nächsten Monats Oktober früh
9 Uhr mit ihren Urkunden vor unterzogenem
Amte so gewisser zu erscheinen , und ihre
Forderungen zu rechtfertigen , als sie sonst
auf immer damit abgewiesen werden sollen.
Heidelberg am 17 « » September 1805 .

Kurfürstliches Amt Unterheidelberg .
Nestler . Nettig.

Der pto . Vitae vagae et furti dahier ln-
haftirt gewesene , und entwichene Johann
Rückerl von hier , wird hiemit aufgefordert:
sich binnen z Monaten vor hiesigem Amte
zu stellen , über seine Entweichung und in
der gegen ihn vorwaltenden Untersuchung zu
verantworten , oder im Ausbleibungsfalle zu
erwarten, daß nach der LandeSkonftitution
wider ihn verfahren werde . Verfügt Wein¬
heim am lbten September 1805.

KurfürstlichesAmt.
Beithorn . Vllt. Vvlk .

Alle diejenige , welche an die Verlaßen-
schafk deS kürzlich verlebten Pfarrers Oren-
becher zu Hambrücken eine rechtmäßige Fede¬
rung zu haben glauben , werden hiemit auf-
gefodert , solche binnen 4 Wochen bei Unter¬
zeichneter Stelle um so gewisser einznbringen ,
als ansonsten die Erbschaft an die eingesezte
Erben ohne weiterS ausgefolgt werden wird,
Bruchsal am i9ten September 1805 .
Vongemeinschaftl. Inventur . Kommission-

wegen .
Vdt. Fränzlnger.



Da man bei Berichtigung der Verlaßen -
schast des hiesigen vormaligen kurfürstlichen
Oberamts - Ausfauthen Deckertzu wissen von -
ndthen hat : ob etwa noch Jemand an den
verlebten einige Ansprüche zu machen habe ;
so werden andurch , auf selbstiges Anstehen
der Deckertischen Hinterlaßenen , alle d̂iejenlge ,
welche allenfalls an gedachte Verlaßenschast
aus irgend einem Grunde eine Federung zu
haben vermeinen , ausgefordert , sich mit der »

selben innerhalb 6 Wochen , unerstrekliche
Frist , bet Unterzeichneter Stelle unter dem
Rechtsnachtheil zu melden , und solche richtig
zustellen , daß ansonsten sie nicht mehr gehb -
ret , und ihnen ewiges Stillschweigen aufer »

leget , die Deckertische Verlaßenschast aber ,
nach dem erstellten Jnventarium den Erben
überlaßen werden solle. Heidelberg den lyten
August 1805 .

Kurfürstliches Stadtvogteiamt .
Sartorius . V 6 t.Gruber .

Ueber die Verlaßenschast des dahier verleb¬
ten Vorstehers eines Erziehungsinstituts , Ja¬
kob Winterwerber , har man den Gantpro¬
zeß erkannt . Die unbekannten Gläubiger
desselben werden daher vorgeladen , ihre An¬

sprüche binnen einer unerstreklichen Frist von
6 Wochen unterdem Rechtsnachtheil des Aus¬
schlusses bei der Stadtschreiberei dahier an -

zuzelgen , und über den allenfallsigen Vorzug
derselben die rechtserforderlichcn Verhandlun¬
gen zu pflegen . Mannheim den Zten Sep¬
tember 1805 .

Kurfürstliches Stadtvogteiamt .
Rupprecht .

LucaS . Vst . Kissel .
Der vom Infanterieregiment Markgraf

Ludwig defertirteJohann Hoer vonHeidelshetm ,
wird hiemlt vorgeladen , binnen z Monaten

sich dahier über seinen Austritt zu veranrwor -
rrn , widrigenfalls gegen ihn nach der Ver¬
ordnung wider ausgetretene Unterthanen für «

gefahren werden solle. Bruchsal am 28ten
August 1825 .

Kurfürstliches Landamt .
Guhmann . Franzinger .

Diejenigen , welche an die Verlaßenschast
des dahier verlebten kurfürstl , Kirchenrathö

- 95
und erstem evangelisch - reformirten Pfarrer
David Kalbe ! eine gegr ündete Forderung z«
machen haben , werden andurch angewiesen ,
Montags den lgten künftigen Monats Okto »
ber Morgens io Uhr vor der desfalls ange¬
ordneten Jnventurskommission bei sonst zu ge »
warten habenden gänzlichen Ausschluß zu er¬
scheinen , und die Beweise über die Richtig¬
keit ihrer Forderung vorzulegen . Mannheim
den bten September 1825 .
Kurfürstl . evangelisch - reformirte Kirchenraths -

Jnventurs - Kommission .
Rupprecht . Paniel .

Vllr . Schubauer .
Wer aus irgend einem rechtlichen Grunde

an die Verlaßenschast des Julius Krauß , ei¬
nes Sohnes des verlebten hiesigen Burgers
und Handelsmanns Carl Ludwig . Krauß , ei¬
nen Anspruch machen zu können glaubt , wird
hiermit vorgeladen , solchen binnen einer un -
erstreklichen Frist von 6 Wochen unter dem
Rechtsnachtheil dahier aufzustellen , und zu
rechtfertigen , daß ln dessen Entstehung das
dem Julius Krauß zuständig gewesene Ver¬
mögen an die Geschwister seiner Mutter He¬
lena , gebohrnen Corlon ausgcfolget wer¬
den sollte . Mannheim den 2gten August
1825 .

Kurfürstliches Stadtvogteiamt .
Rupprecht .

Ziegler . Vst . Kissel .
Die unbekaimten Gläubiger des hiesigen

Puder - und Stärkfabrikanten Georg Glaser ,
gegen welchen heute der förmliche Konkurs er¬
kannt wurde , werden hiemit vorgeladen , um
ihre etwa habende Forderungen binnen einer
unerstreklichen Frist von 6 Wochen bek der
hiesigen Stadtschreiberei entweder persönlich
oder durch hinlänglich instrulrte und bevoll¬
mächtigte Anwälde bei Strafe des Ausschlus¬
ses anzuzeigen , sofort wegen Richtigstellung
sothaner ihrer Ansprüche sowohl , als deren
etwaige » Vorzug die rechtserforderlichen Ver¬
handlungen zu pflegen . Mannheim den gten
September 1805 .

Kurfürstliches Stadtvogteiamt .
Rupprecht .
Lucaö . Vst . Kissel ,
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Der von dem kurfürstl . Jagerbataillou da¬

hier desertirte , von Forst gebürtige Adam
Baker , hat stch in Zeit 3 Monaten dieses sei»
ses Austritts wegen behörend zu verantwor¬
ten , bei dessen Umerlaßung aber zu gewärti¬
gen , daß gegen ihn nach der Landeskonstitu «
rion wider ausgetretene Unterthanen verfah¬
ren werde. Bruchsal am 9ten September
1825 . ^

Kurbadisches Stadtamt .
Gemehl. Vä'.Bodenmüller .

Lauf » Anträge .
Donnerstags den aöten dieses Nachmittags

um 2 Uhr , wird man das Ohmetgras auf
den herrschaftlichen Wiesen in der Ketschau
bei Schultheiß Knittel zu Ketsch, und Frei¬
tags den 27ten Vormittags um 9 Uhr das
OhmetgraS auf dem Bakofen , und auf den
ehemaligen Wiesen der Gemeinde Waldsee im
Koller zu Brühl im Ochsen öffentlich verstei¬
gern . Cchwezingen den igtcn September

Dienstags den izten künftigen Monats Ok¬
tober Vormittags , werden bei dahiesiger Ver¬
waltung L kupferne Kessel , wovon der elne
3 Fuder im Maas und 250 tt > an Gewicht
hält , der andere aber 12 Ohm messen und
70 wiegen kann , ingl. « in neuer Hölzer-
nerner Skrumpfweberstuhl samt Zugehörde ,
mittels öffentlicher Steigerung gegen baare
Bezahlung verkauft werden ; welches man
denen etwaige « Liebhabern , besonders Fär¬
bern und Bierbrauern hiemit bekannt macht.
Bruchsal am izten September 1805 .

Kurfürstliche InchthauSverwaltuug . <
Ctsenlohr .

Nächsten Dienstag den rten Oktober Nach¬
mittags 2 Uhr , soll dahier im Gasthausezum
Karlsberg « ine Parthie von etwa 20 Fuder
gutgehaltener Weine von den Jahren ißsz .
und , 804 . meist ens kleinKarlöbader Gewächs,
Ohm - oder Fnderweiß öffentlich versteigert
werden . Dle Proben können Morgens früh
an den Fässern , und Nachmittags bei der
Versteigerung selbst genommen werden . Die
Liebhaber hiezu haben sich bei dem Küfermei»

ster Harbarth dem altern deßfalls zu melden .
Heidelberg den rzten September 1805 .

Auf de» 9ten kommenden Monats Oktober
früh 9 Uhr , wird der der Förster Benning'-
schen Wittib von SchrleShelm in Dossenhei«
mer Gemarkungzustehende eknDrittheilAehnd-
Antheil in dem ungefähren jährlichen Ertra¬
ge von i2v fl. auf dem Rathhause zu Dos¬
senheim öffentlich versteigert ; welches den et¬
waigen Steigliebhabern hierdurch bekannt ge¬
macht wird. Heidelberg am 2oten Septem «
berg 1805 .

Kurfürstl. Amt Unterheidelberg .
Nestler. Rettig .

Das der Erbvertheilung wegen zur freiwil«
llgen Bersteigung ausgesezte , dahier im kal¬
ten Thal gelegene Hochgrafllch von Jeuisoni¬
sche HauS samt Garten , wird Mittwochs den
2Zten Oktober Nachmittags um z Uhr auf
der Stadtschreiberel bei erfolgendem annehm¬
lichen Gebvt '

h Lnsliter zugeschlagen . welches
mit dem Anhang bekannt gemacht wird, daß
das Haus samt Stallung und Hoftaithe 20
Ruthen 8 Schuh 11 Zoll enthalte , und im
untern Stok nebst einer großen Küche , auch
Epcistkammer , 4 heizbare Ammer , eine
Waschküche, Stallung für Pferde mit einem
kleinen Heuboden , zween gewölbten Kellern,
und geräumigen Hof mit besonderer Einfarth ,
sodann im zweiten Stok sechs heizbare Am¬
mern , nebst einem ebenmäßig mit Ofen ver¬
sehenen Saal ; im dritten Stok fünf Gaupen»
zimmer nebst einer kleinen Altan , dann eine
geräumige schwarze Wasch, auch andere Kam¬
mer, mit zween gutgebvrdeten Speichern habe,
der daran stoßende Pflanrgarten , wie auch
Bleiche und kleinen Lusiwaldlein enthalten
205 Ruthen 9 Schuh 9 Zoll. Heidelberg
den zten September 1805 .

Die von der Feuerung im hiesig kurfürstl .
Schloß in vorigem Winter sich ergebene Holz,
asche , ungefähr 20 Mltr . , wird nächsten
Samstag Nachmittag um z Uhr bei der Ze-
delverwaltung lm Schloß in Steigerung ver¬
kauft werden ; wom die Liebhaber andurch
eingeladen sind. Mannheim den 2Zten Sep¬
tember 1805 .

. Zedelverwaltung.



Das zur freihl . v . Haßberqischen Erbmasse
gehörige , nahe am Schloß Lu . A . 8 - No . 2 .
gelegene Hauö , wird Freitags den r/ten die¬
ses Nachmittags um 3 Uhr , auf d «m Plaz
selbst , der Erbvertveilung wegen , unter an
nehmlichen Bedingnissn öffentlich versteigert
Auch hat bis dahin ein Handverkauf statt .
Man meldet sich in Lit . C. 2 . N c . 23 .

Von Testamentserecutorie wegen .
Neff , Aktuar .

Das im UL k . Z . N ». 24 . gelegene Haus
deS hiesigen Burgers und Ackersmann Zrie -
derich Grande , wird den zoten k. M . Sep¬
tember Nachmittags z Uhr auf dahiesigem
RathhauS versteigert , und dem Leztvierhen
den sogleich zugeschlagen . Mannheim den
24ten August 1805 .

Kurfürstliche Stadtschrriberei »
XeerS.

Die bei dem verlebten Vorsteher eines Er -
ziehungstnstituteS Jakob Winkerwerber auS -
aet

'
ezte Versteigerung der Mobilien , wird

Montag den zoten laufenden Monates von
Morgens 9 big 12 und Nachmittags von 2
bis 5 Uhr fortgesetzet , und die noch vorräthi -
gen mechanischen Instrumenten , worunter be¬
sonders eine Luftpombe , 2 Elettrifirmascvie -
nen . und eine Sammlung von Naturalien sich
befindet , Dienstag den iten Oktober Morgens
9 Uhr gegen baare Zahlung öffentlich verstei¬
gert werden . Mannheim den Lite » Septem¬
ber 1805 .

Kurfürstliche Stadtschrelberei .
Leerö .

Anzeigen .
Handelsmann und Chocolatefabrikant Joh .

Genazino » aus Mailand gebürtig , macht be¬
kannt , daß er die sogenannte Mailänder , tu -
rlner , spanischen , Holländer , und von allen
möglichen Sorten Chocolade , auch auf be¬
sondere Bestellung einem jeden nach seinem
Gesckmak täglich dahier in Mannheim ver-
fertige ; auch bekommt man in - und außer
seinem Hause gekochten Chocvlate Tassenweise .
Er schmeichelt sich den Beifall ferner zu er¬
halten » und wird nie in billigen Preisen und
guter Bedienung ermangeln » feine Wohnung

- 95
lst gegenwärtig ln feinem Haust UL A , 9 ,
N « . 3 . unweit der delderbuicher Kaserne , oder
an dem englischen Garten .

Bei Handelsmann Mia an dem Fffchmarkt
wohnhaft , ist frischer, ganz neuer Butschardter
Salzlaperdan angekommen , und nebst neuem
Stokfisch , neuen , wie auch noch sehr gurr
tährige holländische Häringe käuflich zu hauen .

Unterzeichneter verfertigt auf dem Berg¬
werk Hauiach im Kinztngcr Thal nebst allen
Sorten Eisen , auch geschlagene eiserne Pfan -
nenfchalen von 4 bis zu 24 Zoll weit und in
beliebiger Tiefe . Die Schalen stich vorzüg¬
lich schön , leicht und vvu beßtem Eisen ge¬
schmiedet , sauber abgedreht oder von Hanls
geschaben . Diejenigen , die fich mit Ihrem
Bedarf ( weniger als hundert Pfund werden
nicht abgegeben ) gefälligst hleher wenden ,
werden sich von der Wahrheit des Gesagten
in jeder Rüksicht zu Ihrer vollkommenen Zu »
fttedenheik überzeugen . Slmvn Görger .

Bei Schaaf und Sachs dahier , find von
den beßten Sorten Malagawelnen in Bourekl »
len , als auch ertra gute Eoammer KäS , ln
billigem Preis zu haben .

Alter Malaga Wein , Batavia . Arak , und
Jamaika Rum , sind bet Johann Philipp
Ackermann um billige Preise zp haben .

Bet Handelsmann Bärenklau der Stadt
Augsburg über , sind Tafelllchter , daS jtz zu
2l dis 23 kr. , wie auch beßte Seife das ft »
16 kr. , und neue holländische Häringe zu haben .

In der Bissingerischen Behausung , neben
dem König von Preußen , ist bis zn Ende
September im Mittlern Stok eine Wohnung
von z Zimmer auf die Straße , nebst einem
Altoftn , dann z Zstnmer tn den Hof , und
eine helle Küche , nebst verschlossenen Keller
und Speicher zu vcrwieihen .

In dem ehemaligen Titl Hennemannlfchen
Ekhause der Jesultenkirche zu Heidelberg ge¬
gen über , ist der mittlere ganze Stok , dann
im zren Stok 4 Zimmer nebst Küche , ver «
schloffenen Kellerund Speicher zu vermkethen ,
und kann gleich bezogen werben .

Bet Peter Hermann io Heddesheim lieg « ,
164 fl . Pupillengeld auf gerkchtllche Verficht -
rung zum Ausleihen bereit .
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Mannheimer Kirchenbuchs > Auszüge .
Gebohrne : Den izten September : Pe¬

ter Maximilian Philipp , unehelich, E . ? .
Den löten : Johanna Barbara , Vater
Friedrich Wilhelm BeckhauS , Sprachleh¬
rer , E . R . eod . Anna Margaretha , un¬
ehelich , K . Den 17ten : Barbara , Va¬
ter Israel Dudenhofer , Taglöhner , K.
eod . Anna Rosina , Vater Peter Heißler,
Beisaß , K . e o ci. Jakob , Vater Gottfried
Keil , Hofmusikuö , K. eod . Susann «
Margaretha , Vater Martin Braun , Br .
u . Megger , E . R . eod . Albert , Vater
Jvh . Christoph Bruckmann , Br . u. Schlos¬
ser , E . L . Den ifiten : Philipp Jakob ,
Vater Joh . Karl Heidt , Br . u» Mchlhand -
ler , E . L . Den 2oten : Joh . Georg , Va¬
ter Joh . Gottfried Nerbel , R . W . Den

-21 ten : Alfried Christian Karl , Vater Do¬
minik Savir , Hausmeister bei Hrn . Gra¬
fen v . Oberndorf , K . eod . Jvh . Wilhelm ,
Vater Samuel Ryhiner , Handelsmann
von Pasel , E . R .

Gestorbeue : Den röten September : Pe¬
ter Maximilian Philipp , unehelich , alt l
Tag , E . L . Denifiren : Anna Margare «

- tha Langenbachin , alt 15 I . , E . R . Den
ichen : Christian K . Zieger , alt n Wv -
ch/n , K . eod . Karl Friedrich v . Fladt ,
ait z J . , K. eod . Christina Jakvbina Jo¬
seph » Berkeltn , alt zo I . , K. Den
2oten : Kordula Rufin , alt 58 I . , K. Den
2lten : Hnu « Barbara Schellcnbauerin ,

alt 60 I . , E . R . Den ssten : Susann «
Philippina Mezgerin , alt 6 Tage , E . L .
Den 2Zten : Katharina Ostelin , alt 27 J . ,K .

Verehelicht : Den r2ten September , Phi¬
lipp Reillng , Br . u. Schönfärber , mit
Barbara Retterin .
Heidelberger Kirchenbuchs - Auszüge .

Gebohrne : Den 7ten September : Maria
Anna , unehelich , K . Den fiten : Anna
Christina , Vater Jakob Maurer , Br . u.

- « Fischer, E . R . eod . Ernst August , Vater
Joseph Brien , ChirurguS , K. Den yten :
Joh . Arnold , Vater Konrad Moos , Br .
u . Schuhmacher , E . L . eod . Jvh . Adam ,
uiiehelich, K. Den nten : Maria Apol¬
lonia Jostpha , Vater Joh . Jakob Becker,
Oberpostamtsverwalter , K. eod . Augu¬
stin« Ludovica , Vater Br . Franz Gallen ,
K . Den I2ten : Christiana Friederika , un¬
ehelich , E . L .

Gestorbene : Den ztenSeptembers Anto¬
nia Schallin . alt 58 I . , K . Den fiten :
Katharina Mackin , alt 43 I . , E . L . Den
roten : Maria Katharina Schäferin , alt
7Zr I - , E . R . Den Ilten : Elisabeth «
Henriette Wiihelmina Friedrichin , alt 1 r
Monat , E . L . Den iatcn : Joh . Ja¬
kob Delary , alt 7 Tage , K . eod .
Joh . Ludwig Kälble , alt 25 I . , E . L .
Den rzten : Eberhard Fuchs , alt l I . ,
E . L . eod . Katharina Scherzin , alt 82
I ., E . R . Den i4ten : Joh . Nikolaus
Brenneisen , alt if I -, E . R . eod . Joh .
Nikolaus Mayer , alt 6i I ., E . R .

Fruchtpreise und viktualienschayung .

Städte

Monat Früchten per Mltr im Mittelpreis Brod Fleisch das Pfund * 1
3

1
kr

£3
ts 3

<r

Korn

ft. ikr.

Gerst

st. skr .

Spelz

st . skr.

Kern

st. skr.

Haber

fl- skr .

Kund
Brod
4M

kr.

Weck
für
i kr.
Loth

Gcm .
Brod
jrkr .
Loth

Ochsen

kr .

Kalb

kr .

Harftel

kr .

schwel .
nen
kr.

Manheim 19 8 ! v 5 ! 5 ' 5l — M - 5l 5 14 !
^ 14 IO 8* 8» ir §

Heidelberg « 7 8 ! 3 5i54 4-J 44 S | 55 4I25 12 * 7 17 ,
— — — — 5

Bruchsal — 18 8l - 5 >20 s ! 3° ; lo l45 4l3 ° 12 6 l6 9 7* 8* 9 -

Drettcn ■— 19 - I - 4l — 414° ,
— 1— 4l3 ° — — — ' — — — —

Odcnheim - I - i- I - -
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